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PROJEKT-FACTSHEET

Die DEZA unterstützt in Zusammenarbeit mit 
dem Entwicklungsprogramm der Vereinten 
Nationen (UNDP) das serbische Parlament da-
rin, öffentliche Ausgaben besser zu überwa-
chen und als Institution näher bei den Bürge-
rinnen und Bürgern zu sein. Um die Anliegen 
aller Bürgerinnen und Bürger im Parlament zu 
repräsentieren, sind zusätzliche Konsultations-
mechanismen dringend erforderlich. 

Die vom EU-Beitrittsprozess angetriebene Reformdy-
namik der letzten Jahre hat in Serbien eine grosse 
Anzahl an Gesetzen produziert, deren Qualität nicht 
immer ausreichend war. Der Prozess war zu schnell 
sowie nicht ausreichend transparent und partizipativ. 
Wegen der hohen Geschwindigkeit, aber auch, weil 
das serbische Wahlsystem den grossen Städten mehr 
Gewicht einräumt, wurden insbesondere die Stim-
men der Regionen und Gemeinden zu wenig gehört. 
Parallel dazu stieg der öffentliche Druck auf die Ins-
titutionen, die öffentlichen Ausgaben transparenter 
zu gestalten und deren Kontrolle auch durch das Par-
lament zu verbessern. Die Wirtschaftskrise in Serbien 
hat gezeigt, dass die öffentlichen Finanzen effizien-
ter verwaltet und überwacht werden müssen. Dem 
Parlament kommt deshalb eine entscheidende Rolle 
bei der Budget- und Ausgabenkontrolle zu.

MEHR TRANSPARENZ DES 
NATIONALEN PARLAMENTS 

Der Schweizer Beitrag trägt dazu bei, die Qualität 
des Gesetzgebungsprozesses zu verbessern sowie 
sicherzustellen, dass die Interessen der Bürgerinnen 
und Bürger im Gesetzgebungsprozess einbezogen 
werden. Das Projekt fördert ausserdem die Auf-
sichtsfunktion über das öffentliche Finanzwesen. 

ÖFFENTLICHKEIT MITEINBEZIEHEN UND 
AUFSICHTSFUNKTION WAHRNEHMEN

Im Rahmen des Projektes werden öffentliche Platt-
formen («Public Hearings») geschaffen, bei denen 
die politischen Weichenstellungen der Regierung 
analysiert und debattiert werden. Die Randregionen 
können ihre Anliegen an die Parlamentarierinnen 
und Parlamentarier anlässlich dieser regionalen An-
lässe einbringen. 

Mobile Kommissionssitzungen des nationalen Par-
laments werden auf Gemeindeebene organisiert. 
Dank dieser direkten Kommunikationsplattform kön-
nen Sachverständige und die breite Öffentlichkeit bei 
Debatten mitwirken, die auf der Agenda der Natio-
nalversammlung sind. Die Arbeitsweise der National-
versammlung wird dadurch wirkungsvoller. 

Das Projekt unterstützt die effizientere Verwaltung 
des öffentlichen Finanzwesens durch die Einführung 
einer elektronischen Kontrolle der Staatsausgaben. 
Dank diesem E-Gouvernanz-Ansatz wird die Nati-
onalversammlung die Finanzflüsse des öffentlichen 
Haushalts direkt nachvollziehen und  die Geschäfts-
führung der Steuern beaufsichtigen können.

STÄRKUNG VON AUFSICHTSFUNKTION UND TRANSPARENZ DES 
SERBISCHEN PARLAMENTS

Die Schweiz unterstützt 

das serbische Parlament 

in seiner Aufsichtsfunk-

tion und in seinen Bemü-

hungen um Transparenz. 
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ERHÖHTE REPRÄSENTATIVFUNKTION

Das Projekt konnte bereits einige Erfolge verbuchen, 
darunter die Einführung eines mobilen öffentlichen 
Anhörungsverfahrens für neue Gesetze (Gesetz über 
die Gleichstellung der Geschlechter, Wahlgesetz, 
Gesetz über die Finanzierung politischer Gruppierun-
gen). Die Bürgerinnen und Bürger schätzen die Qua-
lität der Diskussionen während öffentlichen Anhö-
rungsverfahren um 60% höher ein als die Debatten, 
die im TV ausgestrahlt werden. Ausserdem wirken 
sich öffentliche Anhörungsverfahren positiv auf die 
Partizipation der Bevölkerung aus.

Auch die auswärtigen Kommissionssitzungen haben 
bereits zu wichtigen Ergebnissen geführt. So haben 
in Serbien überteuerte Pachtverträge die Bäuerinnen 
und Bauern jahrelang daran gehindert, aus landwirt-
schaftlichen Tätigkeiten eine sichere Einnahmequel-
le zu generieren. Der Minister für Landwirtschaft 
wurde anlässlich einer mobilen Kommissionssitzung 
aufgefordert, zu diesen Missständen Stellung zu be-
ziehen. Nach der öffentlichen Sitzung setzte sich der 
Minister unverzüglich für die Senkung der Pachttarife 
ein. Kommissionssitzungen repräsentieren die Anlie-
gen der Bevölkerung und erhöhen das Vertrauen der 
Bürgerinnen und Bürger in die Nationalversamm-
lung.

Das Projekt hat zur Errichtung eines parlamentari-
schen Netzwerkes unter Frauen beigetragen («Wo-
men Parliamentary Network»). Das Netzwerk setzt 
sich neben Parlamentarierinnen aus Gemeindever-
treterinnen und Unternehmerinnen zusammen. So 
hat es dieses Netzwerk bereits geschafft, spezifische 
Frauenanliegen in das Gesetz über das Haushaltssys-
tem («Budget System Law») zu integrieren.

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN 

UND DOKUMENTE

Arbeit der DEZA in Serbien (de):

www.eda.admin.ch/deza/de/home/laender/serbien.html

DAS PROJEKT IN KÜRZE

NAME

Stärkung von Aufsichtsfunktion und Transparenz des 

serbischen Parlaments

BEREICH 

DEZA – Ostzusammenarbeit 

THEMA

Gouvernanz

LAND / REGION

Serbien 

PARTNER

UNDP 

AUSGANGSLAGE

Die Europäische Union hat im Januar 2014 Beitritts-

verhandlungen mit Serbien aufgenommen. Um die 

Anforderungen der Europäischen Union zu erfüllen, 

muss Serbien verschiedene Staatsreformen durchfüh-

ren, unter anderem die Verabschiedung neuer Gesetze 

und die Überwachung der guten Funktionsweise des 

Parlaments. 

PROJEKTZIEL

Stärkung der Aufsichtsfunktion des Parlaments und 

Unterstützung eines transparenten Finanzwesens.

ZIELGRUPPE

Nationales Parlament (Aufsichtsgremium und parlamen-

tarische Kommissionen)

Fünf Gemeindeversammlungen

PHASENDAUER

August 2012 – August 2015

PHASENBUDGET

CHF 1‘051‘004

KONTAKT

Direktion für Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA

Ostzusammenarbeit, Abteilung Westbalkan

Freiburgstrasse 130

3003 Bern

Telefon: +41 (0)58 462 22 12

E-Mail: deza-oza@eda.admin.ch

www.deza.admin.ch

Das Parlament soll die Interessen der Bevölkerung ver-

treten. © Samir Delic 


